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Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

31.05.2011 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 23.06.2011 öffentlich 
 
Zukunft des Kinder- und Jugendbeirates in der Gemeinde Appen 
 
Sachverhalt: 
 
Am 17.05.1999 wurde in Appen erstmals ein Kinder- und Jugendbeirat gewählt, um 
die Interessen und Wünsche der Appener Kinder und Jugendlichen zu vertreten. Der 
Kinder- und Jugendbeirat wurde alle zwei Jahre im März neugewählt, bisher standen 
immer ausreichende Bewerber zur Verfügung. Für den 24.03.2011 war eine Neuwahl 
des Kinder- und Jugendbeirates vorgesehen. Dafür wurden 410 Kinder- und Jugend-
liche im Alter von 12 – 18 Jahren angeschrieben. Jedoch haben sich nur 4 Kandida-
ten für die diesjährige Wahl zur Verfügung gestellt. Der Kinder- und Jugendbeirat 
besteht jedoch aus 7 Mitgliedern. Aufgrund dessen wurde am 24.03.2011 die Wahl 
mangels Bewerber als gescheitert erklärt. Es wurde den Kinder- und Jugendlichen 
zugesichert, dass in der nächsten Sitzungsperiode über die Zukunft des Kinder- und 
Jugendbeirates beraten wird. In der bisherigen Satzung ist nicht geregelt, welche 
Konsequenz eine gescheiterte Wahl mit sich zieht.  
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales beschließt,  
 

• dass nach der Sommerpause zu den gleichen Bedingungen eine Neuwahl 
des Kinder- und Jugendbeirates durchgeführt wird. Sollte die Wahl erneut 
scheitern, wird es erstmal keine Neuwahl geben. 

 



 

 

Oder 
 

• dass die Satzung des Kinder- und Jugendbeirates insoweit geändert wird, 
dass die Mitgliederzahl reduziert und die Altersstruktur auf 10 – 18 Jahren 
angepasst wird. Der neue Satzungsentwurf wird in der Sitzungsperiode nach 
der Sommerpause beraten und beschlossen und dann kann nach den Herbst-
ferien eine Neuwahl zu geänderten Bedingungen stattfinden. 

 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen:  
 
 
 


